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Liechtensteiner Betriebe mit dabei 
Neun Zulieferbetriebe aus dem Land a n  der Swisstech 2000 - die CNC Mechanik AG, Ruggell 

Insgesamt neun Betriebe 
der Interessengemein
schaft Liechtensteiner Zu
lieferbetriebe beteiligen 
sich dieses Jahr an der 
Swisstech 2000 in Basel. 
Diese Finnen haben sich 
u.a. zum Ziel gesetzt, dem 
internationalen Publikum 
in Basel vor Augen zu 
führen, dass Liechtenstein 
nicht nur ein Finanzplatz, 
sondern auch ein äusserst 
leistungsfähige Werkplatz 
ist und auch bleiben will. 

Der Messeauftritt dieser Klein-
und Mittelbetriebe aus unserem 
Lande erfolgt an einem attrak
tiv gestalteten Gemeinschafts
stand. Eine der neun Firmen ist 
die CNC Mechnik AG aus Rug
gell. Die Firma CNC AG, Grün
dungsmitglied der Interessen
gemeinschaft Liechtensteiner 
Zulieferbetriebe, wird auch die
ses Jahr wieder am attraktiv 
gestalteten Gemeinschaftsstand 
an der Swisstech in Basel ver
treten sein. 

Aus dem nun bald 15-jähri
gen Bestehen der CNC Mechanik 
AG wird ersichtlich, dass auf ei
nen grossen Erfahrungsschatz 
zurückgegriffen werden kann. 

Anfangs beschränkte sich die 
damals 5-köpfige Firma au f  die 
Produktion von Einzelteilen. 
Im Laufe der Jahre kamen j e 
doch diverse neue Dienstleis
tungen dazu, die auch die Her
stellung ganzer Baugruppen 
und Komponenten ermöglich
ten. 

Heute beschäftigt die Firma 

Die ständig modernsten Einrichtungen und ein Maschinenpark a u f  dem neuesten Stand der Technik gehören neben dem qualifizierten 
Fachpersonal zum grossen Plus der Firma CNC Mechanik AG in Ruggell. 

über 50 Mitarbeiter, die sich 
über folgende Sparten der Pro
duktion erstrecken: Drehteile, 
Frästeile, Schweisserei, Reini
gung und  Montage. Die CNC 
Mechanik AG ist Zulieferer der 
Vakuumtechnik, Medizinal
technik, Halbleitertechnik, 
Textilbranche, Telekommuni
kation, der Forschungsinstitute 
sowie des allgemeinen Maschi
nenbaues. Es wird hiermit er
sichtlich, dass die Kundschaft 
breit gestreut ist und der Hori
zont stets erweitert werden 
muss, was fiir die enorme Fle
xibilität der Firma spricht. 

Technologie 
Die ständig modernsten Ein

richtungen und ein Maschinen
park au f  dem neuesten Stand 
der Technik gehören neben 
dem qualifizierten Fachperso
nal zum grossen Plus der Fir
ma. Auch vielseitige Branchen
kenntnis durch die Zusammen
arbeit namhafter Unternehmen 
und ein anerkanntes, hohes 
Know-How gehören zu den 
Stärken der Firma. 

Swisstech Basel 
Die Firma CNC Mechanik AG 

will an  der Messe in Basel dem 
interessierten Fachpublikum 
ihren neuesten Stand der 
Technik und ihre damit ver
bundenen Bearbeitungsmög
lichkeiten präsentieren. Neuer 
potentieller sowie auch bereits 
bestehender Kundschaft 
soll damit Gelegenheit geboten 
werden, sich über Dienst
und Bearbeitungsmöglichkei
ten der CNC Mechanik AG zu 
informieren. 
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Beschleunigter Prämienanstieg der Krankenkassen 
Prämien in der Schweiz werden 2001 ijn Schnitt 5,5 Prozent teurer - Kritik von allen Seiten 

BERN: In der  schweizerischen 
Krankenversicherung laufen 
Kosten und  Prämien aus dem 
Ruder. Die Prämien steigen im 
landesweiten Mittel 2001 u m  
5,5 Prozent. Die befürchtete 
Hiobsbotschaft löste am Frei
tag Kritik von allen Seiten 
aus. Bundesrätin Ruth Drei
fuss will nun am «Runden 
Tisch» nach Auswegen aus der 
Kosten-/Prämienspirale s u 
chen. 

Die vom Bundesamt für Sozial-
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Versicherung (BSV) genehmig
ten Prämien für 2001 kommen 
einem mittleren Aufschlag von 
5,5 Prozent oder 223 Franken 
pro Kopf gleich. Es handelt sich 
um den höchsten Aufschlag 
seit 1997 nach Zunahmen von 
2,8 und 3,8 Prozent i n  den Jah
ren 1999 und 2000. Regional 
schwankt die Verteuerung zwi
schen 2,5 Prozent im Kanton 
Solothurn und 10,1 Prozent im 
Jura. J e  nach Kasse sind bedeu
tende Ausschläge nach oben 
und unten möglich. Das Bun-
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desamt riet den Versicherten, 
von der Möglichkeit des Kas
senwechsels Gebrauch zu ma
chen. 

«Runder Tisch» 
Der Prämienschub ist nach 

Darstellung von Dreifuss und 
BSV-Direktor Otto Piller in ei
nem beschleunigten Kostenan
stieg in praktisch allen Berei
chen begründet, insbesondere 
aber bei den ambulanten Be
handlungen sowohl in den 
Arztpraxen als auch im Spital 
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FORTUNA 
Investment AG Vaduz 

Inventarwert vom 6. Oktober 2000 

FORTUNA 
Europe Batanced Fund Euro 

EUR 108.53* 

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
CHF 101.31* 
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PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 06. October 2000 
Kategorie A (thesaurierend) 
Abgabepreis: € 55.10 
Rücknahmepreis: € 53.98 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 54.20 
Rücknahmepreis: €. 53.08 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Bank Wegelin (Liechtenstein) AG 

Heiligkreuz 49, FL-9490 Vaduz 

In der Schweiz steigen nächstes Jahr die Krankenkassen-Prämien 
im landesweiten Mittel um 5,5 Prozent an. (Bild: Key) 

und bei den Medikamenten. 
Zur Bekämpfung des unver
minderten Ansteigens der Ge
sundheitskosten will Bundes
rätin Dreifuss künftig vermehrt 
bei der Menge der Leistungen 
ansetzen. Die betroffenen Part
ner wurden an  einen «Runden 
Tisch» zum Thema Mengenaus
weitung geladen. 

Sperrfeuer von Kritik 
Die im Vergleich zur allge

meinen Teuerung mehr als 
doppelt so hohen Prämienauf
schläge bei der Krankenversi
cherung lösten ein Sperrfeuer 
von Kritik aus. Es entlud sich 
bei den bürgerlichen Parteien 
auch au f  die SP-Gesundheits-

ministerin. Mehrheitsfähige Pa
tentrezepte sind allerdings 
nicht in Sicht. SP und Gewerk
schaftsbund propagierten ihre 
Gesundheitsinitiative als Ge
genmittel. Von bürgerlicher 
Seite wurde unter anderem die 
Aufhebung des Kontrahie
rungszwangs gefordert - ein 
Ansinnen, das der bürgerlich 
dominierte Bundesrat auf 
Grund des negativen Echos in 
der Vernehmlassung eben erst 
begraben hat. Dreifuss warnte 
davor, die Denner-Spitalkos-
teninitiative am 26. November 
anzunehmen. 

In Liechtenstein steht ein 
Entscheid über die neuen Kran-
kenkassen-Prämien noch aus. 


